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FFH-ALBUM 

Rheinniederung Neuburg-Wörth 
 
Teilgebiet „Neuburger Altrhein Süd und Umgebung“  
 
Der südliche Neuburger Altrhein ist Teil einer mehr als 400 Jahre alten Rheinschlinge, die 
nach der Abtrennung vom Hauptstrom langsam verlandete. Das innerhalb der Schlinge 
liegende, nun zur Pfalz gehörende Gelände wurde nachfolgend extensiv als Acker und 
Grünland genutzt. Mitte des 18. Jahrhunderts wurde die begradigte „Neue Lauter“ im Zuge 
eines Mühlenbaus angelegt und trennt seitdem den nördlichen Teil des Altrheins vom 
südlichen Teil. Die Entwässerung erfolgt über einen Düker unter der „Neuen Lauter“ hindurch 
in das nördliche Gewässersystem. In dem breiten Altarm bildete sich mit der Zeit ein 
ausgedehntes Schilfröhricht. Im Laufe der letzten 60 Jahre erfolgte durch Melioration und 
Düngung eine immer intensivere Landwirtschaft. Erst in letzter Zeit entstanden wieder 
Brachen, die sich durch Pflegemaßnahmen zu wechseltrockenem Grünland entwickeln 
konnten. Das Gebiet stellt einen natürlichen Retentionsraum für Rheinhochwasser dar und 
wird ab 8,35 m Pegel Maxau bis zu 3 m hoch überflutet. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Entwicklung des Gebiets  im Zeitraum der Biotopbetreuung (Überblick)  
 
 
FFH-Ausweisung:  2004 

Biotopbetreuung seit:  1992 

Entwicklungsziel: Artenreiche Halbtrockenrasen und Stromtalwiesen, ver-
zahnt mit wechseltrockenen Salbei-Glatthaferwiesen; 
großflächige Auenlandschaft mit hohem Grünlandanteil, 
Streuobst und Gehölzinseln; großflächige Röhrichte und 
unterschiedliche Stillgewässer in enger Verzahnung mit 
Staudenfluren und Verlandungszonen 

Zustand (früher):  Überwiegend Maisanbau auf großer Fläche; kleinflächig 
eingestreutes Magergrünland; großflächiges Röhricht in 
stark verbuschtem Zustand; geringer Anteil naturnaher 
Stillgewässer; teils verbuschte, teils bewirtschaftete Streu-
obstwiesen 

Bisherige Maßnahmen: Selektive Mahd von Goldrutenbeständen; Pflege von 
Halbtrockenrasen und Überführung in Programme des 
Vertragsnaturschutzes; 2012 Ausweitung der Pflege auf 
ruderalisiertes Grünland; großflächige Entbuschung von 
Röhricht mit nachfolgender Pflege; Neuanlage großer 
Flachgewässer durch das INTERREG Projekt „Sumpf-
schildkröte ohne Grenzen – Cistude sans frontière“ in 
Zusammenarbeit mit der Biotopbetreuung 

mittelfristige 
Entwicklungsmaßnahmen 
und Planungen: 

Ausdehnung der Grünlandanteile durch Umwandlung von 
Ackerflächen; Entwicklung stabiler Schilfbestände durch 
Anwendung von Feuer; weitere Anlage von Feuchtbio-
topen; Verringerung der entwässernden Funktion von 
Gräben im NSG; Auswilderung von Sumpfschildkröten 
über die französische Station 
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Teile des FFH-Gebietes 
„Rheinniederung Neu-
burg-Wörth“ sowie der 
VSG´s „Goldgrund und 
Daxlander Au“ und 
„Bienwald und 
Viehstrichwiesen“; 
im Süden die Staatsgrenze zu 
Frankreich 
  
Ausschnitt aus der 
topographischen Karte 
 
 
(http://map1.naturschutz.rlp.de/
mapserver_lanis/) 

 

  

 

 
Abgrenzung des 
Projektgebietes 
„Sumpfschildkröte ohne 
Grenzen – Cistude sans 
frontiére“ 
 
Quelle: Kreisverwaltung 
Germersheim 

  
 
Luftbild des NSG 
„Neuburger Altrhein 
Süd“ (rot), mit den Maß-
nahmeflächen der 
Biotopbetreuung (blau); 
 
Im Südwesten bildet der 
Bogen der „Alten Lauter“ 
die Staatsgrenze, im 
Norden ist die „Neue 
Lauter“ als gerades 
Band erkennbar 
 

 
(http://map1.naturschutz.rlp.de/
mapserver_lanis/) 
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Blick auf das NSG 
„Neuburger Altrhein Süd“ 
von Ost nach West;  
gut erkennbar sind die 
durch das Sumpfschild-
krötenprojekt neu ange-
legten Gewässer; 
 
1.8.2012 
 
(IUS) 

  
 
Das NSG am 6.6.2013; 
der Retentionsraum ist  
bis zu 3 Meter hoch 
überflutet; 
 
Blick Richtung Norden, am 
oberen Rand die „Neue 
Lauter“ 
 
(IUS) 

  
 
Neu angelegte Gewässer 
des Projektes „Sumpf-
schildkröte ohne 
Grenzen“; Blick nach 
Süden; 
 
in der oberen Bildhälfte ist 
bogenförmig die „Alte 
Lauter“ erkennbar, rechts 
oben, auf französischem 
Staatsgebiet, befindet 
sich die Auswilderungs-
station für Sumpfschild-
kröten  
 
(IUS) 
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Im Oktober 2013 wurden 
die ersten Sumpfschild-
kröten in der Auswil-
derungsstation aus-
gesetzt 
 
(U. Meissner) 

  
 

Eine fast erwachsene 
Europäische Sumpf-
schildkröte (Emys 
orbicularis) ist mit einem 
Sender auf dem Panzer 
versehen; 
Die Aufzucht der 
Jungtiere erfolgt in der 
„Petite Camargue 
Alsacienne“ bei Basel 
 
(U. Meissner)  

  
 
Im Februar 2011 wurden 
stark verbuschte 
Bereiche des NSG 
mittels Kettenraupe und 
Forstmulcher gerodet, 
um die Flächen für die 
Anlage der Gewässer 
vorzubereiten 

 
(U. Meissner)  
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Blick auf ein vom 
Sumpfschildkrötenprojekt 
neu angelegtes Flach-
gewässer Richtung 
Osten;  
 
6.3.2012 
 
(M. Kitt) 

  
 
Die zentralen Bereiche 
des NSG mit typischen 
Hochstaudenfluren 
werden jährlich im Herbst 
gemulcht; 
 
Blick Richtung Westen; 
25.11.2011 
 
(M. Kitt) 

  
 
Brache einer Magerwiese 
im September 2012; Die 
Goldrutenbestände im 
Hintergrund wurden 
bereits gemäht, die 
restliche Magerwiesen-
vegetation steht noch; 
Blick nach Osten   

 
(M. Kitt) 
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Der blau blühende 
Kantenlauch (Allium 
angulosum) ist eine 
typische, aber seltene 
Art der wechselnassen 
Stromtalwiesen der 
Rheinniederung 

 
(C. Wettstein) 

  
 

Auf wechseltrockenen 
Stromtalwiesen blüht der 
Weidenalant (Inula 
salicina); seinen Namen 
hat er aufgrund der 
weidenartigen Blätter 

 
(P. Keller)  

  
 
An mageren Stellen der 
Rheindämme, aber auch 
in den Halbtrockenrasen 
des Gebietes findet sich 
das markante Zittergras 
(Briza media), dessen 
Blütenstände bereits bei 
leichtem Wind zu 
vibrieren beginnen 

 
(C. Wettstein)  
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Die bis zu 1,5 m hohe, 
sehr seltene Schwanen-
blume (Butomus 
umbellatus) ist eine Zielart 
des Gebietes und soll sich 
in den sumpfigen Ufer-
bereichen der neuen 
Gewässer wieder 
ansiedeln 
 
(P. Keller) 

  
 
In den zentralen Bereichen 
des NSG hat sich in den 
zuvor völlig verbuschen 
Staudenfluren wieder die 
seltene Gelbe Wiesen-
raute (Thalictrum flavum) 
ausgebreitet 
 
(P. Keller) 

  
 
Die bestandsbedrohte 
Maskenbiene Hylaeus 
moricei baut ihre Nester in 
Schilfgallen und offenen 
Schilfhalmen; sie 
besiedelt nur lichte 
Schilfbereiche mit 
Übergängen zu blüten-
reichen Staudenfluren; 
Das abgebildete 
Männchen ist erkennbar 
an den weißlich beha-
arten Dellen oberhalb der 
Fühlerbasis 
 
(M. Kitt) 
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Feucht- und Nasswiesen 
sowie feuchte Stauden-
fluren sind der Lebens-
raum der gefährdeten 
Sumpfschrecke (Meco-
stethus grossus); 
durch ihre typischen 
„Klick-Laute“ ist sie 
schon aus mehreren 
Metern Entfernung zu 
hören 

 
(M. Kitt) 
 

 

  

 

 
Die seltene Nattern-
zunge (Ophioglossum 
vulgatum) gehört zu den 
Farnen;  
die unscheinbare, kleine 
Pflanze wächst in den 
nassen Senken der 
Stromtalwiesen 
 
(P. Keller) 
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Amphibienreiche 
Flachgewässer sind der 
Lebensraum der 
Ringelnatter (Natrix natrix) 
 
(O. Röller) 

  
 
Das Schwarzkehlchen 
(Saxicola torquata) 
bewohnt offene Wiesen, 
die mit vertikalen 
Strukturen wie Schilf-
streifen, Stauden oder 
auch Pfählen durchsetzt 
sind, da die Art entsprech-
ende Sitzwarten benötigt 
 
(R. Rössner) 
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DIE RHEINPFALZ  -  Montag, 4. November 2013 
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Biotoptypische und seltene Arten 
 
 
Pflanzenarten: 
 

• Gewöhnliche Natternzunge (Ophioglossum vulgatum) 
• Weiden-Alant (Inula salicina) 
• Bienen-Ragwurz (Ophrys apifera) 
• Helm-Knabenkraut (Orchis militaris) 
• Zittergras (Briza media) 
• Aufrechte Trespe (Bromus erectus) 
• Kreuzblume (Polygala sp.) 
• Kantenlauch (Allium angulosum) 
• Karthäuser-Nelke (Dianthus carthusianorum) 
• Kleiner Wiesenknopf (Sanguisorba minor) 
• Gelbe Wiesenraute (Thalictrum flavum) 
• Sumpf-Wolfsmilch (Euphorbia palustris) 
• Schwanenblume (Butomus umbellatus) als Zielart 

 
 

Tierarten: 
 

• Neuntöter (Lanius collurio) 
• Rohrweihe (Circus aeruginosus) 
• Schwarzkehlchen (Saxicola torquata) 
• Europäische Sumpfschildkröte (Emys orbicularis) 
• Ringelnatter (Natrix natrix) 
• Laubfrosch (Hyla arborea) 
• Gemeine Sichelschrecke (Phaneroptera falcata) 
• Verkannter Grashüpfer (Chorthippus mollis) 
• Röhricht-Maskenbiene (Hylaeus moricei) 

 
 

Anmerkungen: 

 

 


	FFH-Neuburg-Süd-Titel.13.pdf
	FFH-Neuburg-Süd.Text.13.pdf

